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Weltbühne.
Die Ausschreitungeni n Kote! Adlon,

derlin, 8. März. Das Ausw artige Amt h t
. ^ ch dem Befinden der im Hotel Ad.on Verletzten
Wdigen lassen und sein Bedauern  üoer den Vorfall
dnrechen lassen. Auch sprachen der französische Ee-
Ksträger und General Rollet in der Angelegenheit
^ Mia.ster des Aeußeren vor. Der Minister d.üu .e

das Bedauern der Regierung aus und erklärte,
eine strenge Untersuchung  des Falles ein¬

tet sei, und d e Schuldigen bestrat würden.
'Me das Berliner Tageblatt aus bester Duelle er-
M, Hanen die französischen diplowat.schen Kreise in
Mn nicht die Absicht,  den Zwischenfall in H tel
ij[0n zuni Gegenstand einer diplomatischen  A k -
ilui zu machen. Man sieht in dem Angriff des Prin-

cincn Ausfluß des Z. rnes, der sich in der Hchenzcl-
„iMastie und in den Kiemen Dynasti.n Deutschlands

^stütmelt hat.
Li.r e er le âue‘Tife- Zwischenfall

Bremen,  8 . März. (Loch ). Zu einem bedauer-
Vorfall kam es auf dem K .scrnenhof. Z rai hö¬
rni' . Offizic  r e von der sichh.cr aus a eeaden

rnte-Ai itärmission begaben sich zu Verh mdiungen
Witurumsorm in die Käse ne. Beim Betreten des

«'es sangen die dort anwesendenS -ldaten „Deutsch-
d, Deutschland üoer alles." Fnfolgelejst-n samme.te

■dien

Personen an der A stimmung beteiligt. Gemäht wur¬
den etwa 200 sozialdemokratijche, 570 unabhängige und
620 bürgerliche Vertreter.

— Der Ausschuß der Entente, der das auf die an¬
geblichen deutschen Kriegs,chuld igen  b zügltcheAli-
klagematerlal zu sammelnh i , h i seine erste L.ste fer¬
tiggestellt, die als Prüfstein für die deutsche Eh.lich.eit
der deutschen Justiz ge ten soll. Die Liste, die et .a vier¬
zig Namen enthalt, unter.iegt gegenwärtig der Zust.m-
mung der Ministerpräsidenten der beteiligten Länder.

— Rach der „Straß urger Neuen Zeitu :g" hält
Frankreich 900 Kriegs ge fange  n zrullck, bis die
gegen sie angcst.englen Prozessee.ledigt sind.

— Wie aus & arbrückcng meldet wird, ist dort be¬
kannt geworden, daß der Kä sationshsf in Paris d s
Urteil gegen die Mitglieder der Familie Rö  chl in  g
das vor dem Kriegsgericht in Amiens gefällt wuime,
aufgehmen und das Verehren an das Kriegsgericht zu-
rüawrrwiefen habe.

— Die englische Regierung hat besFlos'en, K on sta n -
tinopel  durch britische Land- und Seestreitkrchte be¬
setzen zu lassen und die französische und uaiienische Rege¬
rung ausgechrdert, daran tnlzunehmen.

— Die Times sagen, daß die Londoner Erklärung
über die Wirtschaftslage  im Ganzen ein Doku¬
ment von deutschfreundücher Eest.mu g s.in uerbe.

imen.
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eine gr ßere Menschenmenge Dn. Ais de Offiziere
:s dem Kasernengcbäude zurü !-!anien, wu den sie vm
r Menge ungehalten und mißhandelt. Die inzwischen

„ictt-'- -Sicherheitspolizei Zerstreut-: die Die. ge und
chts die Offiziere in ihre Quartiere. Die Unterch-

Mg wurde sofort eingeleitet.

!Mc
Besetzung des Nuhtbecken?

ailand,  6 . Marz. Wie der „Co.riere delleSera"
Paris meidet, ist in der f.anzöjifchen Kammerko.n-

iisisn für auswärtige Angelegenheiten die Besetzung
sÄulirbeckens  m Ausstcht ge onn  en wor en, um
«iitschland zu zwingen, die im B rsail'er Bertra .e v r-
schricbenen 'Kohlenlie f erunqen  eiazufa reu Mar-

s'chWDali Joch soll sich zu diesem Zwecke tnach London bc-
Mwen haben.

Die Versog ing der angehl. Kriegsv rb echen.
erlin,  8 . Marz. Der Oberreichran.oult Zw ei¬

ert erläßt im Rcichsanzeiger folgenden Aufruf: „Auf
'Md des Reichsgefetzes zur Verfolgung von Kriegs-
'j  rechen und Kriegsvergehen vom 18 . Dezea der 1919

>iche ich alle diejenigen Her en, denen benannt ist, aß
e Namen auf der Auslieferun  g s l i ste st hen,

er umgehend Aufenthaltsort und Wohnung anzuzechen.
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Berl in,
Keine deutf le Eegen iste.

8.' März/ Ln der Dia.i nalverfammlung
Minister des Auswärtigen, tze m«nn Müler,

E.Erklärung ab, daß dis deutsche Regie.ung den A^-
Mich znx Überreichung der deutschen Gegen-
'Ite nicht für geeignet ha te, da die Bereini urig, die
»rm̂ Krieg geführt ha e, zu-zeit noch bestände uo.d
d, ?ie Überreichung der Liste vielleicht noch enger
Moeißt würde. 'Die Regierung werde sicha er den
”9snb1efe Vorbehalten,  in welchem sie von d.r

s-ü* ^ kichung der Gegenliste Gebrauch machen lwerde.

Kurze Nachrichten.
Ii,̂ ^ Nckivnalversammlung Hit in drit er Lesung und
"4 endgül.ig das sô e.man..te Gesetz über die Ver-
gung von K r iegsverg ehen und Kriegs-

'^ cchon̂ nzeno.umen.
Na-° > ^ 'ozeß Erzderger -He lffe rich  bean -

atsanwalt gê e.r tzelf,er.ch we.ea for-

IUI
v!

- I-». way.env in vier gomi.-.ren uti ru>a.,r-
if'H)" 43  erbracht wo.den sei, d.e V.rhmigang einer

ron . 000 Mn.
Animo.t auf die letzts Roll

^ der Auslieserun  g de^
*>ü . ,̂ ? rharrt die n.ederländ.sche Regkrung aas i.,rer

>6 -  Rote vom “21 . Januar zum Ausd uek ae-
g-rung,

e der Verlün-
s deu t sch en

. ... . . _ Ausd uek ge-
dem Wunsche der Mächte zu wül-

" Die B
unter

^ Achchljjtz
rrliner Elternbeirats wählen  ha-

grrßer Teilnahmlofig.e.t der Bevokerung
ge,unden. Cs haben sich nur etwa 000

HerMiUdienft.
Hachenburg, den 12. März 1V20.

— Am 2. Sonntagnach Okuli 1439 (nach •un¬
serer Berechnung am 8. März. D. Schrift! ) brach in Ha¬
chenburg ein großer Brand aus, der die Stadt in wenigen
Stunden in Asche legte. Wie die alten-Berichte melden,
kam das Unglück durch Niklas Christgen, der in der
Trunkenheit einen Stall anzündete. Jtichts blieb von
Hachenburg übrig als die nackten Mauern. Auch die
Kirche war ein Raub der Flammen geworden. Das
war jammervoll für die Bürger, die fast nichts als das
nackte Leben gerettet hatten, und nun ohne Obi ach auf
den Trümmern ihrer vordem so prächtigen5)eimat-
stadt standen. Daß da mancher mutlos wurde und in der
Fremde eine neue Heimat suchte, ist zu legreifen, Doch
Graf Dietrich, der Sohn des Grafen Gerhard I., er -
munterte seine Untertanen, alsbald rüstig ans Werk zu
gehen und die Stadt wieder aufzuaaaen. Schon am 10.
Marz d. Fs. erließ er wagen des Aufbaues seine Anord¬
nungen. Er gibt der Stadt für ewige Tage den Zoll
binnen Hachenburg und die Wollenwage so wie er bei-es
bisher besessen hatte. Das war ein großes Ge chenk für
die Bürgerschaft. Besonders die Woaenwageb iev durch
fast 200 Fahre eine Haupteinnahme uelle für die Sck.dt.
Ferner gewahrte Dietrich den Bürg.rn, daß s.e, wenn
sie auf freien Märkten eine oder zwei W .genlasten
Kaufmannsgüter oder ander Gut erkauft, solches weder
an der Mühie unterhalb Hachenbug, noch an d:r Stadt¬
pforte zu verzollen brauchten. Ferner brauet Hachen¬
burg nur noch vier Fuder Bannweinj hrlih z '. vcr ap-
fen. Bauen aber darf niemand, ohne die Erlaub.ns und
mit Rats von Schultheiß und Schöffm. Ferner ver-
w.*?igt er dsr Büigerscha.t d .ß dir freie Mo enma.ckt,
d r Donnerstag gehalten wi-.d, nicht mehr o. erhalb der
Auch versäumt er nicht, noch einmal alle Freihe.ten zu
Kirche, sondern aus dem Markte, a gehalten werae.
bestätigen, deren sichd.e Bürger blsher ersrenten.

— Der Bie hbe stand im Oberwesterwald-
kreise.  So wertvoll die Behz. Hungen vom Atärz,
Juni und September 1919 auch waren, so ist die west-
vollste doch die Zahlung vom Tezem̂cr 1919. Tenn ste
aliein er.nvg'.icht e.nen Vergleich ra t den Viehzäh ungen
vor dem Kriege. Ein Vergleichm.t der letzten großen
Viehzählung vor dem Kn .ge, im Dezember 1912, z igt
nun. wie weit wir noch von dem damaligen Viehbestand
entfernt sind. Nur an Schafen und Ziegen s.no jetzt
mehr vorhanden, als damals. Der vermehrte Ziegen¬
bestandh..t seine Ursached .rin, d .ß vieie Stadtbe.on.jner
infolge der außerordentlichenMil^ tmapxheit sich veran¬
laßt ge.ehen Hasen, sich Ziegen zu halten. Aui dem Lande
haoen sich die Z.egen nur wenig verwehst. An Pf .rî en
werden ja wieder vald soviel da se.n, wie 1912. A er
um den Bestand an Rindvieh, Schweinenu. Federvieh
wieder aus die alte Höhe zu bringen, beöarf es noch ge¬
waltiger angestrengter Arveit. ES wurden gezahlt im
Oberwesterwaldkreis Pferde 1912: 301, 1919: 7o0;

Rindvieh 1912: 18864, 1919: 15 856; Schafe 1912:
155, 1919: 1597; Schweine 1912: 9207, l 'l : 6878;
Ziegen 1912: 1105, 1919: 1123; Federvieh 1912: 44 2ol
1919: 31 753.

— Die Aerztekam mer der Provinz Hes¬
sen -Nassau,  hat auf vielfache Beschwerden hin ge¬
gen den Arzt Dr. Hollaender-Fran '.furt Schr.tte unt r-
nommen, diesem in der wucherischen Ausreu.ung sei'.ier
Patientea das Handwerk zu legen. Dr. tzoilaender emp¬
fiehlt sich durch dauernde marktschte.erische Fnserate in
zahlreichen Zeitungen als Arzt für Leschlechtsk..a lchei-
ten. Er nimmt an. den ihn besuchenden Kranken gast
gar keine Untersuchung vor. läßt sich un stawstich hohe
Preise bezahlen, durchschnittlich2.50 Mk. für eine U:i-
tersuchung und halst dann den Ausge euleten noch. e t-
lose Arzneien zu märchenhaften Summen aus. Die zu¬
ständigen Stellen bezeichnen das Treiben 5) oll..enders
als g.meingefährlich.
* — Unsere Kupfer Pfennige  fallen nun auch
der Schieberjagd zum Opfer. De onders in der ba.,e-
ri .chen Maingegenö ist in l tzter Ze t das ,.Ku fer" aas
dein Verkehr vestchr unden. S • zaht z. B . s n:t seit
Wochen alles, was eine Maiir rü ,e bei O ern urg äs-
siert, dem Brückcnwächter freiwillig fünf, statt drei Pfg .,
weil die Passanten kein Kupferge.d ha er. und der Ln. m
keines herausge en kann. Wersen ja doch .ür ei en

i Kupferpfe.n.g bis 23 P g bezecht und tri ' auf'-, ein-
I gelnn Bäckermeister cia We ß rötazen-ür e neu Kupfer-
! Pfennig.
st — Die B r ot str ecku n gs ka r t o f fe l n. Eine
i leider zu spät erfolgte Entscheidung Ler ü<eiw-s..a-tosfel-
j stelle in Bezug auf die Versorgung des Volkes m.t Kar¬

toffeln wird uns bekannt. Einer nuferer Mitoürg r er-
i hielt auf eine entsprech.nde Einga e vom Krer.ansschuß
i unterm 21. Februar fv'gmden Bescheid: „Auf Zhre an

das Reichswir.schastsminlsterium gestchee.e Einga eDom
11. Januar d. Fs. wird Fhuen eewi-ert, daß d.e Reichs-
kartoffelstelle auf die von hier gemachtenB wsteliungen
hin sich damit einverstanden erklärt hat, daß von der
Einziehung der 40 Psd. Brotstreckungskartosseln von
den Verbrauchern abgesehen wird." Die bei a. en mög¬
lichen Gelegenheiten in Erscheinung getre.ene Ziellosig¬
keit und Unsicherheit leitender Ste .len hat sich auch hier
wieder einmal zum Schadenu. zur Be.au uhigung brei.er
Volksickstiiten bemerkbar gemacht. E.st . erden zur
Strecki/na der aerinaen. zur Deriüaung stehenden Trot¬
menge 40 Psd. Kartoffeln aust den Kopf des Verbrau¬
chers zugebilligt, daun werdeni.e unter Al) und Weh -er
schwer Betroffenen und unter Androhungv u Zwangs¬
maßnahmen wieder eingezogen, dann wird die Bro.ra-
tion weiter verkürzt, und schließlich he ßt es wledr, daß
von der Einziehung der Brotstreck>unrsl arteste'n ab¬
gesehen wird. Line Angabe, was das geichesen soll, wo
die Einziehung bereits Tatsache geworden ist, veri-nssen.
wir in oben mitgcteilter Entsche.dung. Es wcke doch sehr
bedauerlich, wenn alle, die ihrer Ablieferungs, f üjt sch, e-
ren Herzens nachgenommen sind, für ihre prai.tisch be¬
tätigte Diebe zu Volk und Vaterland an ihrem rigenen
Leibe und dem ihrer L.eben gestraft ble- en sollten. Wir
hoffen vielmehr, daß die Kre-sverw. ltung Düttel und
Wege ausfindig machen wird, die genehmigte Beriefe
rung der Ernährung allen Kreisinsassen zugänglich zu
machen.

Marienberg. 10. März. Aus drr Sefangenschast krhr-
ten zurück: Adolf Wcnzelmann-Stangenrod a1 . 2.
1920, Lorenz'Hammer-Hachenburga n 6. 2., O.to M nk-
De .ßenberg am 23. 2., Fri drich Kromer-Hachcnburga n
17. 2., Frsef Kerel-Schöne. erg a n 20. 2 , Cregor B n-
ncr-Düdingen Eregor Eeisler-Büdmeen, E'du..rd Lche.l
Febl-Ritzh..ujen 20. 2., Fosef Bonner Stai .hausen 16.
2., Willy Paulgen-Münders ach, 18. 2., Friedrich Köl-
bach-Berod 16. 2., Emil Schntidt-Hof, 14. 2 , 2 h inn
Baltus-Aiiertchen 4. 2.. Theodor Fellinger-Ailertchen.
4. 2.. Aiois Kexel-Ailcrtchen, 15. 2., Kar! Schnei er-
Storncbach 11. 2., Wilhelm Lichl-Steinebach 11. 2.,
Lehrer Enders-§)ardt 16. 2., Gustav Schnei er K:.n ert
Gustav Eiel-Dr.ijelden 24. 2., R .chard Fung-See urg
28. 2., Heinrich Hlllpisch-Mudenback 27. 2.. P ter
Strauch-Lu renbach 2s. 2., O.to PletzS .cin Reuk.rch 29.
2., Peter Sohn-Berod 23. 2. Emil Scholl Lieben,cheid
27. 2., Hermann Br.mbcnu ger-Liebe..scheiv2. 3., O -̂
kar We.n.renner-L ngenbachb. K., Emil Hätei-Laa-
genbachb. K., August Kexel-Trcisbach2 .. 2., Karl Krr.b-
Unnau 18. 2., Adolf Everle-Oellingen 20. 2., Autor

;
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Diehl -Oellingen 22 . 2 ., Wilhelm Steinebach -Sckmidt-
hahn 21 . 2., Heinrich Sarior -Mudenbach 18 . 2 ., Leo
Christian -Mörlen 21 . 2., Otto Groß Ncunkhau en I I.
2 .. Wilhelm Schmidt -Gehlert 14 . 2., Josef R . der Ir .-
Höhn -Urdorf , Paul Grcilich -Fehl -Ritzhausen 6 . 2 ., An¬
ton Ncis -Langcnhan , A vis Heidrich -Laugenhahn , Karl
Kempf -Bölsbcrg , Karl Wisser -Lochum , Josef Wisser -
Lochum , Richard SchäferSteithausen , Adolf Menk -
Stein -Neukirch 3. 2 ., Emil Schneckrr -Norken , Otto
Schneider Nori en, Heinrich V ^ N . raen , Wi ll) Mcy . r-
Norken , August Weier -Ma . iruoerg Ernst » Remy -Ma-
rienöerg , Einil Müllec -Lange !ckach b . M ., Wilhelm
Sckmidt -Kroppach , Willy Hanz -tzinter i .chen , Emil
Stahl -Fehl -Ritzhausen , Edmund 5u ' g Brc .t .arsen Emil
Kroy -Bretthausen , Willy Stalp -ckEichenst .uth , Al ert
Hartstang -Roß ach, Heinrich Mü ie -Roßbach B ul
Meinganen -Roßaach , ^ ulius N .eß Roß . ach, Eust v 'Rö¬
der -Roßbach , Karl Greis -Mündersbach , Karl Reif -
Mündersl ach, Heinrich Mülle .-Mün . eröbach . Ka . l
Schienbein -Großseifen , Karl Kuhlenko . d -Erbach.

Unnau , 9 . Marz . Gestern abend rvu . de im Sa le des
Gastwirts Leukel , zu Ehren unserer gefallenen Krieger
und zurückgekehrwn Knegsgesang .nen u ter Mit virk .ing
uniercs Gesangvereins ein Cen .emdeabend aigehalten . 3u
nächst begrüßte Bürgermeister Meyer die he .m ^e .ehrten
Gefangenen und hieß sie im Namen des Dorfes herzlich
willkommen . Nachdem der Gesangverein ein Li,d vor-
getragcn hatte , ergriff Herr Lehrer Thomas das Wort
zu einer längeren Ansprache . An Schillers „Fr .ede"
malte er zunächst eine siegreiche Heimkehr . Dann füh .te
er aus , wie die Toten unserer Armen uns fort und
fort zu der Hoffnung auf eine ebensolche Heimkehr be¬
rechtigten , das Kriegsende uns aber die härtesten Be¬
dingungen gebracht habe . Wie sich von den Schlamm¬
feldern Flanderns bis zu den Schneegefilden Rußlands
Grab an Grab gereiht h de. Welche Fülle von Tat¬
kraft . Opfermut , von Begeisterung und Vaterlandsliebe
ein solches Soldatengrap 'berge , da es dach gerade unsere
Besten gewesen seien , die dahin gerafft wurden . Zu
Ehren dieser Tapfersten erhören sich sämtliche Zuhörer.
Redner richtete sodann an die Anwesenden die Mahnung,
diese Teuren nicht zu vergessen , sich eins zu fühlen mit
denen , die ihr Teuerstes , ihre Söhne , Gatten und Väter
dem Vaterlands opferten . Weiter führte er aus , Wie
feindliche Fmr .gie es zuwege brachte , uns zur Annahme
der härtesten Bedingungen zu bestimmen , um endlich d .e
Freigabe unserer Gefangenen zu erreichen . * Daß aber ge¬
rade die Zeit der Not cs immer wieder zustande brachte,
daß .das deutsche Volk sich auf sich besann . Daß feind¬
licher Triumpf und Ile ecmut vor diesem Volk einmal
wie ein Scheinen im Nebel , in nichts zerstieben würde.
An die Heimkehrer aber , die statt eines stolzen Taues
nur noch einen Trümme .hausen vorsinden , richtete er die
Mahnung zu handeln , Taten und wieder Taten , nicht
aber Reden seien j .cht nötig . Etwa um '11 Uhr ende .e die
würdig verlaufene Feier.

Neuwied , 9 . März . Strafkammer.  Fm August
1919 wurden einem Arzt in Hachen ' urch aus dem Kttler
drei Autoschläuche und eine Woche später aus dem ver¬
schlossenen Autoschuppen drei Reifen und drei Schläuche
entwendet . Wegen dieser Straftaten ha eu sich nun der
Bäcker Stefan H . aus Essen , z. Zt . in dieser Sache in
Untersuchungshaft , sowie der Arbeiter Ad . G . aus Er¬
bach (Oberwesterns .) zu verantworten . Ein dritter Ange¬
klagter ist z. Zt . unbekannten Aufenthalts . Unter An¬
nahme eines schweren und eines einfachen Diebstahls er¬
kannte das Gericht gegen ' H . auf eine Gesamtstrafe von
ein Fahr und gegen G . wegen eines schweren Diebstahls
auf sechs Monate Gefängnis . Drei Monate der erlit¬
tenen Untersuchungshaft wurden tz . auf die Strafe ange¬
rechnet.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grün row sky,  Hachenburg. _

Amtliches . —
F .-Nr . K . A . 1504 . Marienberg , den 16 . Febr . 1920

Bekanntmachung.
Die in letzter Zeit wiederholt eingegangenen Beschwer¬

den von Grundstücksbesitzern aus dem Kreise . 'lassen er¬
kennen , daß über die Bestimmungen des Wildschaden¬
ersatzes Unklarheiten bestehen.

Dies veranlaßt mich, die Interessenten in Nachstehen¬
dem über die maßgebenden Bestimmungen zu unterrichten:

1. Wird durch Schwarz -, Rot -, Elch -, Dam - oder Reh¬
wild oder durch Fasanen ein Grundstück beschädigt , so
tft dem Verletzten der Schaden zu ersetzen.

2 . Ersatzberechtigt ist der Verletzte , also der Eigen¬
tümer oder Nutznießer auch der Pächter des Grund¬
stückes , der Inhaber einer Dienstbarkeit , der Psandgläu-
biger und Ersteher.

3 . Ersatzfähig ist der Schaden , welcher an d . Grund¬
stück selbst, seinen Bestandteilen und seinem Zubehör , so¬
wie an den ungetrennten und getrennten aber noch nicht
eingeernteten Erzeugnissen des Grundstückes verursacht
wird . Hierbei kommt es auf die Beschaffenheit und Be¬
nutzungsart des Grundstückes nicht an . Ausgenommen
ist eine Ersatzpflicht bei dem Vorliegen eines Falles des
eigenen Verschuldens nach § 226 und 254 des B . G . B.

4 . Unerheblich ist der Einwand , daß der Schaden
durch Wild verursacht wurde , welches in einem anderen
Jagdbezirk Standwild ist.

5 . Ersatzpflichtig sind in einem gemeinschaftlichen Fagd
bezirke , wie sie im Oberwesterwaldkreise für alle Ge¬
meinden bestehen , die Grundbesitzer des Jagdbezirkes nach
Verhältnis der Größe der beteiligten Fläche . Die Grund¬
stücksbesitzer (Fagdgenossen ) werden durch den Iagdvor-
sleher vertreten.

Hat bei Verpachtung der Fagd in gemeinschaftlichen
Jagdbezirken der Iagdvorsteher die vollständige Wie¬

dererstattung der zu zahlenden Wildschadensbeträge durch
den Fagdpächter nicht ausbedungen , so hat also die Iagd-
genossenschast den Sdf den zu lrarn

Ist nicht mehr genügend . Fagdpachtzins vocha .den , so
muß der Betrag auf die beteiligten Grundbesitzer umge¬
legt werden : aus der Gemeindekasse kann die Auszah¬
lung nicht erfolgen . Die Umlegung erfolgt durch den
Iagdvorsteher und zwar im Verhältnis der Große der
Grundstücke.

Aus - dieser Bestimmung ergibt sich daher die dringende
Notwendigkeit , sich bei der Verpachtung der Jagd von
vornherein darnoer klar zu werden , w . r den Wildscha¬
den zu wagen har.

Der tz 52 der Iagdordnung sieht deshalb vor , daß in
dem Falle , in dem die vollständige Erstattung der zu
zahlenden Wi .dschadensöe räge dura ) den ^ agd ach,er
nicht aus >edungen wird , die Jagd ^a dtverträge n ch v t-
üblicher Bekanntmachung zwei  Wochen ortsübtim aus-
gelegt werden müssen . Wahrend dieser Of e 4e Uag feist
Kanu je^er Gruuostü .! s esitzer benv . R Miig -oench .igre
Einspruch etyeoeu . Fu diesem Fal .e bedarf der ^ agd-
pachtverwag der Genehmigung des Krei - aussu,ufses.

D -x  Kreisausschuß empfiehlt a .len Gememden bei d-m
Abschluß der Fagdpuchtver . rm '.e die vo .lstäc.dige Wieder¬
erstattung der Wildschadensoerräge durch den Fagdpächter
zu fordern.

6 . Sofern Bodenerzeugnisse , deren vol 'er Wert sich erst
zur Zeit der Ernte bemessen läßt , vor di sein ' Zeitpunkte
beschädigt werden , so ist der Suaden in "oen .jen .g n Um¬
fange zu erstatten , in welchem er sich zur Zeit der Ernte
darstellt.

7 . Für die Geltendmachung des Anspruches auf Ersatz
des Wildschadens gelten folgende Bestimmungen:

8 . Der Beschädigte , welcher Ersatz ]ür Wi .d schälen for¬
dern will , hat seinen Anspruch bei der für das geschädigte
Grundstück zuständigen Ortspolizcibeh rde binnen 3
Tagen , nach de ui er von der Beschädigung
Kenntnis erhalten hat , schriftlich  oder
zu Protokoll  anzumelden . Bei Brsäumung dieser
Anmeldung findet ein Ersatzanspruch nicht statt.

9 . Die Anmeldung muß schriftlich oder mündlich zu
Protokoll der Ortspolizemehorde erfttgen . Die mündliche
Anmeldung muß bei der Ortspolizei - 'Behörde
zu Protokoll genommen werden und zwar in . erhalo drei
Tage , sonst ist die Anmeldung nicht oronungsmaßig.

10 . Eine Anmeldung bei dem Fagdpächter ssowie dessen
Aufforderung zum Ersatz ist ohne Wirkung,

11 . Die Ortspolizeüehärde hat zunächst zu prüfen , ob
Sie Anmeldung rechtzeitig und ordi .ungcmäß .g elfv .gt ist,
Ist dies nach ihrer Ansicht nicht der Fall , so ha't sie
einen Bescheid dahin zu erlassen , daß sie den Erlatz eines
Vorbescheides nach tz 58 der Iagdordnung ablehnt.

12 . Ist die Anmeldung rechtzeitig erfo .gt , so hat die
Ortspolizeibehördc zur Ermitte .ung und Schatzung . Les
behaupteten Schadens und zur Herbeiführung einer güt¬
lichen Einigung mit möglichst . r Beschleunigung einen Ter¬
min an Ort und Stelle d. h. auf dem beschädigten Grund¬
stück anzuberaumen und zu diesem die Beteiligten unter
der Verwarnung zu laden , daß im Falle des Nichterschei¬
nens mit der Ermittelung und Schätzung des Schadens
dennoch vorgegängcn wird.

Der Fagdpächter ist zu diesem 'Termin nützuladen.
Eine bestimmte Frist zwischen der Zustellung der La¬

dung und dem bestimmten Termine ist nicht vorgcschrie-
ben.

Zum Termine sind nötigenfalls Sachverständige zu
ladeir.

13 . Als Beteiligte gelten einerseits der Beschädigte und
andererseits die Iagdgenossenschaft bezw . der Iagdvor
steher . Der Fagdpächter gilt nicht als Beteiligter  im
Sinne des Gesetzes.

14 . Fm Termine ist zunächst festzustellen , ob überhaupt
ein Schaden entstanden , und ob der Schaden durch Tiere
verursacht ist, welche der im H 51 der Iagdordnung bezw.
835 des B . G . B . genannten Wildgattung angehören.
Auch hier werden oft Sachverständige nötig sein.

15. Wird ein Schaden ermittelt , so hat die Ortspolizei¬
behörde , wenn die Beteiligten anwesend sind , eine gütliche
Einigung unter ihnen zu versuchen . Gelingt dies , so ist
der Inhalt dieser Einigung von der Ortspolizeibehörde
schriftlich festzulegen und das Schriftstück von ihr und
den Beteiligten zu unterschreiben . Zur Verme .dung spä¬
terer Streitigkeiten empfiehlt sich auch die Unterschrift
des Fagdpächters , wenn dieser nach Vertrag für die Er¬
stattung des Wildschadens verpflichtet ist.

Der Vergleich hat die Höhe des zu erstattenden Be¬
trages zu nennen und soll den ganzen Streit erledigen.

Durch einen Widerspruch des Iagdpcchters wird das
Zustandekommen des Vergleiches nicht gehindert.

16 . Der Vergleich ist sofort rechtskräftig . Ein Rechts¬
mittel ist nicht gegeben , er kann nur nach den allgemeinen
Grundsätzen des bürgerlichen Rechtes B . G . B . tztz 116 ff.
nichtig oder anfechtbar sein.

17 . Die Zwangsvollstreckung erfolgt gemäß der Ver¬
ordnung betreffend das Verwaltungszwangsverfahren we¬
gen Beitreibung von Geldbeträgen vom 7. Sept . 1879,
Gesetzsammlung Seite 591.

18 . Kommt eine Einigung nicht zu Stande , so hat der
Bürgermeister nach § 58 der Iagdordnung einen Vorbe¬
scheid zu erlassen.

19 . Jedem Beteiligten steht das Recht zu , in dem Ter¬
mine zu beantragen , daß die Schätzung des Schadens eist
in einem zweiten , kurz vor der Ernte abzuhaltenden Ter¬
mine erfolgt . Diesem Anträge muß stattgege . en werden.

20 . Die Aussetzung betrifft nur die Schätzung , also die
Höhe des Schadens , währenddie Fest stellung  un-
/er allen Umständen im ersten Termine stattfinden muß.

21 .Zu dem neuen Termine sind 'die Beteiligten und
der Fagdpächter ebenfalls zu laden , wie zum ersten.

22 . Mäht der Beschädigte vor dem zweiten Terz,e
Frucht ab , so geht er seines Anspruches verlyst?
nunmehr eine Schätzung des Schadens nicht m .hr ^
ist . Eine solche A ^erntung wird als ein Verzinst i
Anspruch angesehen werden können.

23 . Auf Grund des Ergebnisses der Dechandluy
die Ortspolizeihehörde  einen Vor . escheid itz,.
Schadenscrsatzanspruch und die entstandenen S\0[k
erlassen und den Beteiligten in schriftlicher Ausfer,
zuzustellen.

Die Zustellung hat gegen Empfangsschein zu ct;
Einen Vorbescheid gegen den Fagdpächter

OrtspolizeibehWde nicht erlassen da ec nicht Be .eiltq
Der Vorbescheid ist schriftlich ah . ufassen , hat ^

tei igten als Parteien aufzufllhren , f .lls ein Schale,
gestellt , die Hohe der Ersatzsumme anzuge . en , und
zu begründen , sowie über die Kosten des Ver,atz
Entscheidung zu treffen

24 . Wird der Anspruch auf Ersatz durch den Bord«
abgewiefcn , so muß dies ebenfalls begründet

25 . Gebühren für das Versah .en werden nicht
26 . Gegen den Vorbescheid findet innerhalb 2 f

die Klage bei dem Kreisausschuß statt.
Die Entscheidungen des Kreisauss ^ ufses sind

vollstreckbar.
! Wird innerhalb zwei Wochen die Klage nicht e:
j so wird der Vorbescheid enögültig und vollst . eL
j Die Frist zur Anstellung der Klage beg .nnt
; Zustellung des Vorbescheides.

27 . Die Klage kann entweder schriftlich eingcre '.̂
beim Krcisausschuß zu Protokoll er -lart werden.

28 . Berechtigt zur Erhebung der Klage ist nur ejj
; tei igter , also der Beschädigte und die Gesamth
. Erundoesitzer , vertreten durch den Iagdvorsteher^

aber der Fagdpächter.
i 29 . Als Kosten des Verfahrens kommen
Auslagen , insbesondere ' Reisekosten und GebühuD
Sachverständigen , Botenlöhne und Portokosten i,, i

oU. Hat der Fagdpächter nach dem Iagdpacht»
den vollen Ersatz des Wildschadens ü ernommen , I
der Iagdvorsteher bezw . d .e Fagd affe  die vercu^
Entschädigungen sowie die entstandenen Kosten t>*
ein.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , vois
Bestimmungen in geeigneter Weise zur Kenntnis
terei^ enten zu bringen und selbst in Zukunft h.ey
verfahren.

Zur Erleichterung der schriftlichen Arbeiten in!
auf die Wi .dschadensregelung sind in dem Formu ng
W . Bertelsmann in Bielefeld entsprechende Fon
erschienen , deren Anschaffung ich den Herren Bür^
stern nur dringend empfeh .en kann.

Der Vorsitzende des Krci - ausfchusfes : H 'ridj

Bekanntmachung.
An die Imker!

Info ' ge der überaus 'schlechten Lrgr der ZuLeri
gung kann jetzt noch keine Gewähr dafür ü. em
werden , baß das Reich auch in diesem Fahre
Zucker zur Fütterung der überwinterten Tien«
zur Verfügung stellt . Es sind aber alle Schritte!
um es trotz der zeitigen Notlage zu ermöglichen,
Fmkern wicder Zucker , wenn auch nicht im biä
Umfange , zur Verfügung gestellt wi . d . Die Erwäg
über die etwa zu verteilende Menge werden erst»
nächsten Tagen zum A schluß gelangen . Doch dm?
Hoffnungen nicht zu hoch gesä:raubt werden . E-!
keinesfalls viel Zucker geben , dafür wird aber
Verpstia )tung zur Abgabe von Honig Abstand
men werden.

Die Ausgabe des Frühjahrszuckers auf Grck
; vorjährige ^ Ottslisten hat zu großen MißhelliZe^

führt . Neue Ortslisten müssen zu Grunde gelegt s
und deshelb mit größter Beschleunigung ausc

. den , damit zu gegebener Zeit mit der Verleäui^
l Zuckers sofort begonnen werden kann . Zu dem
! hat sich jeder Imker , der Dienenzucker zu
!i wünscht , sofort in die Ortsliste , die vom 15. ‘

März bei der Gemeindebehörde offen liegt , einzit
Die Eintragungen werden zum Zwecke der Au^
der zollamtlichen Berechtigungsscheine nachgepÄ

: den . Verspätete Anmeldungen können keivesstl«.
’ rücksichtigt werden . Eine Fristverlängerung ka>»^
. eintreten.
j Die Verteilung des Bienenzuckers erfolgt dB
i bienenwirtschaftl .chen Provinzialve .band bezw . dB
! örtlichen Fmkervereine , auch für die Imker,
j Mitglieder die,er Organisation find . Die auf br

entfallende Zuckermenge wird noch besonders
gegeben , werden.

Marienberg , den 5 . März 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . V .:

Tgb . Nr . K . G . 1112 . Marienberg , den 6.
An die Herren Bürgermeister des Kreises

In Verfolg obiger Bekanntmachung teile ich ^
ren Bürgermeistern mit , daß ich heute die 'Orts"
die einzelnen Gemeinden des Kreises verchndt ¥
Listen sind vom 15 . bis 25 . März auszulegen , d^
die Imker eintragen können . Die Ortslisten !$
nen in dreifacher Ausfertigung zu , damit gleich äjj
schriften der Ortsltsten hierher mit vorge 'legt
nen . Die pünktliche Vorlage bis zum 28 . 2P rä|
mache ich besonders zur Pflicht.

Der Vorsitzende des Kreisaus sch usses . F . D .:̂

An die He « en Bürgermeister des

Petr . : Mehlverbrauchsnachweiß
Die pünktliche Vorlage der Mehlverbrauchs^

‘ sungen bringe ich erneut in Erinnemng.
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^iir die richtige Ausstellung mache ich die Herren Bür-
enteister persönlich veranttvortlich.
^ Marienberg, den 6. März 1920.

Der Vorsitzende d̂es Kreisausschusses: Ulrici.

^  Grund des Paragraph 34 des Grunderwerbs-
tteucrgesetzes vom 12. September 1919 hat der Kreis-
ma des Oberwcsterwaldkreises beschlos'en, zu der nach
dem Grunderwerbssteuerge,etz zu erhebenden Grundcr-
n>erbssteuer einen Zuschlag von eins  vom Hundert des
Betrages zu erheben, weicher der Berechnung der Rctchs-
,teuer zu Grunde .gelegt wird . Der Kreiszuschlag er¬
mäßigt sich auf ein Drittel von Hundert , wenn d e Ee-
uleinde von ihrem Rechte, einen Zuschlag zu erhe.en, Ge¬
brauch macht. E ^

Die Ermäßigung der Steuvr , wie ,ie im Paragraph
9 des Grunderwerbssteuergesetzes vorgesehen ist, hat auch
die Zuschläge für den Kreis zu umfassen.

Marienberg, den 14. Januar 1920.
Der Krcisauaschuß. 3 . V. gez Sahm.

Genehmigt auf Grund des Crl ..sses des Minister .ums
des Fnnern vom "20. Oktober 1919 —>1 c 1771 — Fin.
Mn . II 25922 auf die Dauer eines Jahres ."

Kassel den 23. Januar 1920.
Der beauftragte Regierungsprä,ident . 3 . A.: g. Unterschr.
A 4 174. Nassau.
Tgb. K A. Nr . 862 Marienberg den 28. Febr . 1920.Wird veröffentlicht.

Der Vorsitzende des Kreisau s schusses . 3 . V . : S ahm ._

Kird)enkalendei%
Lianen bürg.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 14. März , vorm. 9' /^ Uhr Hauptgottes¬

dienst.
Katholische Kirche.

Samstag, den 13. März , nachmittags von 4—7 Uh
Gelegenheit zur hl. Bei i te. Nachm. 6 Uhr S lveandocht

Sonntag,-den 14. März , vorm. 7.30 Uhr Frühmesse mit
Predigt. Vorm. 9.45 Uhr Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2.30 Uhr Andacht mit Segen.

Selatmtmadraraö.Stobt Aachenburg
Am Samstag , den 13. März 1920, vormittags von

8 bis 12 Uhr findet in dem Geschäft von Nückes für
Kinder unter 2 3ahren der Verkauf von Keks statt. 3e-
bes Kind erhält ein Päckchen zum Preise von 60 Pfg.

Hachenburg, den 9. März 1920.
Die Lebensmittelkommission.

"Das Reichswirtschaftsministerium hat die zuständigen
Stellen angewiesen, Fälle von 3nseraten über Tabak¬
waren, welche die vorgeschriebene Genehmigung n.cht er¬
halten haben, sofort der Staatsanwal .schaft zur Straf¬
verfolgung zu unterbreiten. Anzeigen üoer ausländische
Zigaretten werden nicht mehr zugelassen. Zur Vermei¬
dung von Schwierigkeiten empfiehlt sich, daß inserierende
Händler Nummer und Datum der ihnen erlebten tzan-
delserlaübnls den Znseraten anfügen.

Hachenburg, den 8. März 1920.
Der Bürgermeister.

Der Kreisausschuß des Oberwesterwaldbreisesin Ma¬
rienberg teilt unterm 4. März d. 3s . — 3 . Nr . F . 713 —
hierhin mit, daß für die von dieser Woche ab zur Ablie¬
ferung an die Sammelstelle gelangenden Rinder , sofern
sie der Klasse A zugeteilt werden 330.— Mk ., für Rin¬
der der B .-Klasse 290.— M . und für Rinder der C -
Klasse 260.— M . pro 100 Psd . Lebendgewicht gezahlt
werden.

Für Kälber wird ein Einheitspreis von 600 Mk . pro
100 Pfd . Lebendgewicht gezahlt.

Hachenburg, den 10. März 1920.
__ Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Vür die Glückwünsche zu unserer

Verlobung dankenwir allen herzlich st

Hachenburg, März 1920

Therese preis
Franz Friedrich.

iHBtjner^rfaugnrrrin Erbach.
iii<iiniiuiiiiiii!iiiiin!!ii!iiiiiitinini!iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniii!ii!iini!iiiiinii!iiiiiiiiiii!iiiiiiiiiii

«l, a,n  14 . März findet eine Wiederholung unseres
i» ^ ^ unns im Saale der Frau Karl Wisser Witwemb̂ach statt.
1 Stückfolge:i * ? Glockenguß. Volksstü«. (2 Std.)
3 Zeimweh . Männerchor.
4. genialer Gaunerstreich . Hum. Quartett.
^ fidele Zecher. Wännerchor.
ß' e * r nuvce (Der Floh). Hum. Gesamtspiel,

^averhupferl . Männerchor.
Anfang : Punkt 8 Uhr.

Der Vorstand.

Lichtspiele Marienberg.

Samstag , den 13 März, abends 8 30 Uhr,
Sonntag , den 14. März, abends 8 Uhr,

im Saale ,.Zur Post “.

1. „Der Seelenkäufer“
DrarrmJn 4 Akten mit Hemd Aldor.

2. „Wenn 4 dasselbe tun“
Lustspi *1 in 3 Akten.

Lichtspiele Büdingen -Erbacti
Sonntag , den Uf März

Uhr nachmittags und 7'k Uhr abends.
im Saale des Gastwirts Louis Wisser.

1 X>as  Geheimnis des Golöpokals
DetiKiivdrama in 4 Akten.

2 mäöi macht Krieg
Lustspiel mit Kriegserinnerungen.

3. Fatale Verwechselung.

Kriegs gelaugenen - Vereinigung
Ortsgruppe Marienberg.

Sonntag , den 14. ds . Mts ., mittags 2 Uhr
im Saale zur Post

Werjamml 'ung.
Tausche gegen Kartoffeln

mehrere Zentner Heu.
Kar! Galcius. Hachenburg.

erner Wische!
Koblenzerstr . 22 Siegen Fernspr . 279.
Lsrot. f. WaHerferof! niaq.
Entwurf neuzeitl. Turbinenanlagen,Umbau aller
Anlagen,Gutachten,Wertberechnungen,Wasser¬
messungen und Berechnungen, Interesse venre-
tung, Eintragung der Wasserrechte in das Was¬

serbuch, Wasserkraft-Elektrizitätswerke.

Metalle
jeder Ärt, wie Kupfer , Rotguff,
Messing , Blei , Zink , A .uminrum

sowie Weißmetalle
Kauft bei Abnahme an Ort und Stelle zu d.n höchsten
Tagespreisen

Nermann Bruch,
Metallwarenhandlung

Siegen i . Mestf,  Fernsprecher 1304.

Habe am Montag , den 15 . März
in meinen Stallungen
schöne Schweine
zum Verkauf.

H. L t n d l a r. Hachenburg.

irrgl
neue Eichung 20

eingetroffen.
L. Rosenau,

in Kleinem besseren Haus¬
halte aesucht.
Frau 3olef Bulft junior,
Limbura , Obere Schied6 l.

Eine  tüchtige
Frau

bei gutem Lohn und Ver¬
pflegung zur Bestellung eines
Gartens in Hachenb. gesucht.
Wo , sagt d Geschst. d. Bl.
Suche ein braves, tüchtiges
Dienstmädchen

bei hohem Lohn.
Frau Fr . Friedrich Ww.

Hachenburg.

Fuhrmann
um baldigen Eintritt für

dauernde Stellung gesucht.
vauaescbäft veclrer

Attenkirchen.

ie Beleidigung gegen den
Emil Jmhäuser nehme

ich als unwahr zurück
211. Lintbach.

Neuer

iüfibfrfdirnnk
2 rllrig, mit 2 Schubladen,

zu verkaufen
Albert hainz , lvied

Da mir sonst jede Mög¬
lichkeit feMt, suche ich auf
diesem Wege m. jg. Dame
(a.  Wwe . m. K ) bekannt
zu weiden, wo Gelegenheit
geboten in ein Geschäft oder
iändl. Gasthof eiozuheiraten.
Din 37 2 - alt, kath. v.grß.
ans. Ersch. s. solideu. strebs.
u. vermögend. Damen, die
ihr Glück in e nem sonnig.
Heim suchen, woll. Angeb.
u. Ks . 10762 an Rudolf
Moste, Esten senden. Ver¬
mittlung ».Eltern angenehm.

0000000000000

für die anläßlich meinerRückkehr aus stanz. Ge»
fanaenschaft erwiesene Auf¬
merksamkeit sage ich in
Sonderheitder lieben Jugend
wie auch illen Bürgern von
Gehlert meinen herzlichsten
Dank!

^ranz Aunz.
0000000000000

5(9 Zentner

plrs Wckiihk«
und einige Zmlnerkrümmet

zu verkaufen.
w . A. Aramev

Hohn ei Manenbera.

ZLiLNrr- Refipinsdssr
abhanden gekomnicn. Wie¬
derbringer oder der mir über
den Verbleib des Tieres
Auskunft gibt, erhält

yute Belohnung.
Thon , Apotheker, Hachbg..

Aelleres tücktiaes

Lrenndolr
jeder Art, auch Stockholz,
kauft, Aufkäufer stellt an

L Nübsatnen
Gießen.

IOOO Mk.
von Selbstaeber zu leihen
mr gesucht.

Gefl. Anaeb. unt. O P.
an die Geschst. dss. Bt . erb.

Achtung ! Achtung!

Kauft Miiitlnllc
wie Kupfer , Kotaufz,
riiesfing , Blei , Zink,

Kluminiuut

zu hohen Dreisen?
Wilh . Wagner

Hachenburg, Hecrnstr.

Mehrere Zentner gutes
llinilHIIIIIIIIIIIIili177 j n C 0 n F | mm 1 v lüKllllllllllllllllld
111111111111111111111111 W lvdvIlill & U  iiiiiiiiiüiuiiiuiiiii

in Marienberg zu verkaufen.
Näheres in der Geschäftsstelle ds. Blattes.

»I- Frauen ! +
Wenn Sl6 lcidcil an inneren Beschwerden

so schreiben Sie an
Frau Zier-Hamacher , Köln-Klettenberg 43.

Manderscheiderstra 'ße 29.
Rückporto erbeten . Spezial -Behandlung.

Persönliche Besuche von 10—6 Uhr.
Eine von vie en hunderten Danksagungen . Frau Sch.

in B. schreibt : Besten Dank. Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

flu!nadi fiodilteRtiadi!!!
Sonntag , den 14. Mürz

finden im Saale des Herrn Gastwirts O . Hebel große

Llieatervsrstellungen
statt. Veranstaltet voml

Sportklub „ Lebenslust"
.330 nachm . Erste Vorstellung
? 30  nachm . Zweite Vorstellung
Kaffenöffnuna 5 Uhr bezw 7 Uhr.

Freunde und Gönner heißen wir herzlichst willkommen.

„Lebenslust".
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Flui für Wederverkdufer!
i® p ® M £  ii I m

Ioh . PH . Schutz. Sie gen.
imMeKe LartenzZmereien

empfiehlt preiswert
HP. Hpü!wacher. Marienderg

Lus reinem Kenwcicp ^ abalc tier ^ estelll,

in jeder  Menge abzugeben

ßlbsrt Stein  Bödier ;burg.

Ltrumpfwaren , ikntben -, Schürzen-,
Blusen-, Anterrockfioffe,

sowie sämtliche Bedarfsartikel für Schneider und
Näherinnen wie

Lnöpfe Nähgarn , Nähseide
empfiehlt

Adolf Hreuser . TeXtitwaren
Grenzhausen, Rannst̂ ß 55.

Wiederverkänfer gesucht. Lagerbesach lohnend.

Oesen 0 -I7i.x )xrs

krreben

Mark: 2000,00 Provision
pro ein Personenauto , für die Vermittelung von. erst¬
klassigen preiswerten, wenn auch reparaturdedürf '.igen
Personenwagen . Berireter an alten Plätzen gesucht.
MUH. Arekel, Düsseidorf-Gbercnssel,

Siegs iedstr. 32.

Federwagen 5 >fn ftfroßv -örfv!
(Break ) 6sitrry, mit Verdeck, u. neuer,2 /., zöll. Wagen <3 > iUVUi Uyi - |

! *%

Frieör . Ginsberg . Oaaöen.

htung! Diebe-
sten und schönsten elektrischen

veleucfttlingzlrörper
rlcfetr.pigrlrifra,fiiiijipiratt ufm.

kaufen Sie am oocteilhaflesien bei

Elek rische Licht- und Kraftanlagen

Hachenburg (Westerwald).

Uiitz- iillil llrnmi)iil}|jfrl:nnf. >
Samstag , den 13. ds . Mts ., vormittags 9 Uhr;"

anfangend , werden im hiesigen Gemeindewald
Distnkt l6 Krombach

30 Festmeter Lichenstämnr^
26 Kaummtr . schön. Eichennutzholz
38 „ „ Grlennutzyolz

sowie etwa
202 St . Tannenstangen I. Klaffe
200
150

99

99

99

99

ferner

ii.
in. n

ixx prima O .uisilität
neu eingetroffen.

Hacildlilll!
Aestlilk litt Slridtlutiipni;n 12 Wst

grroöWidif fumpni 55 pfg.,
Esst«jt allst Sorte 50—8«|)fg.ptrKM
Theodor Neufurth . Kird--r>

>ei

gröszere Mengeir Neiserholzstangen
und etwa

2.">0 Nannnneter Tannenreiserhaufen
an Ort und Stelle nieistbietend öffentlich versteigert. Be¬

dingungen werden vor dem Verkauf bekannt gegeben.
Bnfana in Distrikt 16 Krombach.

Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche
Bekanntmachung ersucht

Norken , den 6 März 1920.
_ Der Büraermei '̂ er . Krämer.

Beamten Verein-
Freitag . abend8 /z Uhr Versammlung bei Groß.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung vollzähliges
Erscheinen dringend erbeten.

Der Vorstand.

Dessau
'oleum hai
;rust Gil
emn ringe
Särgeif vü
licht nur1
uge. in de
ei Leitec
ichmuckgeg

>ogs 3tte:
ock und fd
allwert zu
Kühe aözu

„Mis das ul
mrfudften
unick. .
, 3m Earc

ins äo{

M a s s »8  eh ä 1'ißM
Mul? Qjgen

fertigt sauber und preiswert an, auch wenn Leder liAeopold,
Futter gestellt wird. Mdrochen, a

WWh  Völknsr II , nodhenburg ( Beliflijrterbfe
^Dtisung

Raselu * Hilfe — Doppelte Hilf
Harnröhrenleiden , frischer und veralteter Au<-flust.
lung in kürzester Frist ; Syphilis , ohne Berufsslön
ohne Einspritzung und andere . Elfte , Mannesschwi
sofortige Hilfe . Ueber jedes der drei Leiden iit nne l
sühriiche Broschüre erschienen mit zahle, ärzll . Guto
und Hunderten freiwilligen Daickschreiken Geheilter,
sendung kostenlos gegen 1 Mk . in Marke » für f*
und Spesen in verschlossenemDoppelbrief ohne Aust
durch Spezialarzt Di*, im -d . D-immun " . Berlin
Potsdamer Sir . 23 6. Sprechstunden 9— II,  2 —4
Sonntags 10— 11 Uhr . Genaue ? mgabe des Leide-sl
derilch, damit die richtige Broschüre gesandt werden

BOTE ’:

conti
Efrhard fUnanos

Pianos erster Marken
: : Harmoniums : :

Sämtliche Mustk-Jnstrnmente

^öeict'

T
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